
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anfrage 
der Fraktion 

Welche Auswirkungen hat das „Ampel-Aus“ auf kommunale Förderprojekte? 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mast-Weisz, 
 
die Fraktion Die Linke im Rat der Stadt Remscheid bittet Sie, die folgende Anfrage auf 
die Tagesordnung der Sitzung des Hauptausschusses am 05.12. aufzunehmen. 

Durch das vorzeitige Scheitern der „Ampel-Koalition“ im Bund, gibt es derzeit keinen 
beschlossenen Bundeshaushalt. Dies hat möglicherweise auch Auswirkungen auf 
kommunale Förderprojekte in Remscheid. Vor diesem Hintergrund bitten wir um 
Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Welche Auswirkungen hat die aktuelle Situation auf Förderprojekte in 
Remscheid, die ursprünglich durch Bundesfördermittel unterstützt werden 
sollten?  
 

2. Gibt es Projekte in Remscheid, deren Umsetzung gefährdet ist, weil Fördermittel 
möglicherweise nicht oder nur verzögert bereitgestellt werden? Wenn ja, welche 
Projekte sind konkret betroffen? 
 
 

3. Plant die Verwaltung mögliche Ausfälle, zumindest übergangsweise, durch 
kommunale Mittel zu kompensieren? 
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Montag, 2. Dezember 2024 

 



Begründung: 

Nach dem vorzeitigen Ende der „Ampel-Koalition“ gibt es aktuell keinen beschlossenen 
Bundeshaushalt. Sollte dies bis Jahresende so bleiben, wird ab Januar eine vorläufige 
Haushaltsführung notwendig. In dieser Übergangsphase wären nur Ausgaben zulässig, 
die zur Aufrechterhaltung der Verwaltung und zur Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen 
erforderlich sind. 

Da mit einer Verabschiedung des Bundeshaushalts für das Jahr 2025 frühestens nach 
den avisierten Neuwahlen am 23. Februar und der anschließenden Regierungsbildung zu 
rechnen ist, bleibt unklar, welche Förderprogramme des Bundes im Haushaltsjahr 2025 
fortgeführt werden und in welchem Umfang Mittel bereitgestellt werden können. Dies 
könnte die Weiterführung von Projekten, die auf Bundesfördermittel angewiesen sind, 
gefährden. Unserer Fraktion ist es daher wichtig zu klären, welche Projekte in 
Remscheid gefährdet sein könnten und wie gegebenenfalls Übergangslösungen oder 
alternative Finanzierungsmöglichkeiten gefunden werden können. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Gez.:  

Brigitte Neff-Wetzel 
(Fraktionsvorsitzende)  

 

 

 

 


